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Plattform
Digitales  Österreich

Digitales  Österreich
IKT-Bund

Digitales  Österreich 
Kooperation B-L-S-G

Mit der gemeinsamen Plattform werden die Agenda des E-Cooperation
Board und des IKT-Boardkoordiniert. Durch den gemeinsamen Vorsitz 
wird ein abgestimmtes Vorgehen sichergestellt.

Vorsitz: CIO des Bundes
PR-Sprecher: Kommunikations-Beauftragter IKT
Geschäftsführung:  Leiter des Bereiches IKT-Strategie Bund

23.09.2005

Plattform
Digitales  Österreich

Digitales  Österreich
IKT -Bund

Digitales  Österreich 
Kooperation B-L-S-G

ZASELA BRZ HELP OSSKommArch

Berichtsebene: HBK, HVK und LHs

IKT-GREMIEN  - BIG PICTURE
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Begleitende Organisation im Bund

IKT-Strategie
des Bundes

E-Government
Innovationszentrum
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Digitales Österreich
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CIO Bund

E-Government 
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Umfang 5PJ

über die Bundesverwaltung hinausgehende Aktivitäten

EGIZ 
E-Government 

Innovationszentrum
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Kommunikation mit der Verwaltung

• Transformation
• automationsunterstütztes E-Government
• automatisiertes E-Government

– Firmen und Vertretung
– Signatur und Bürgerkarte
– Elektronische Dokumente
– Elektronische Zustellung
– EPS2 – sicheres Bezahlen
– Elektronische Rechnungen

ANBRINGEN MIT IDENTIFIKATION UND SIGNATUR

F ür die elektronische Zustellung sind 
folgende Schnittstellen definiert:
Empf änger/in – Zustelldienst [1] . Die 
Benutzerfü hrung und 
Kommunikation erfolgen ü ber 
Webseiten[ 2 ], die Signatur ü ber die 
B ürgerkarte.
Behörde – Zustelldienst [3] .
Zweistufige Schnittstelle zur 
Auswahl des Zustelldienstes und zur 
Übermittlung des Zustellst ücks. 

F ür die elektronische Zustellung sind 
folgende Schnittstellen definiert:
Empf änger/in – Zustelldienst [1] . Die 
Benutzerfü hrung und 
Kommunikation erfolgen ü ber 
Webseiten[ 2 ], die Signatur ü ber die 
B ürgerkarte.
Behörde – Zustelldienst [3] .
Zweistufige Schnittstelle zur 
Auswahl des Zustelldienstes und zur 
Übermittlung des Zustellst ücks. 
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Signatur

Angaben zur Person

Inhalt

Person

Angaben zum Inhalt

Übermittlung

bzw.

SIGNATUR

Name

Vorname

Geb. Datum

bzw.

bPK

ANBRINGEN MIT IDENTIFIKATION UND SIGNATUR
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AMT

Bürger

Mitarbeiter von
Unternehmen
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F ür die elektronische Zustellung sind 
folgende Schnittstellen definiert:
Empfä nger/in –Zustelldienst[1] .Die 
B e n u t z e r führung und 
Kommunikation erfolgen über 
Webseiten [ 2 ], die Signatur ü ber die 
B ür g e r k a r t e .
Beh örde – Zustel ld ienst[ 3 ].
Zweistufige Schnittstelle zur 
Auswahl des Zustelldienstes und zur 
Ü bermittlung des Zustellstü cks. 

F ür die elektronische Zustellung sind 
folgende Schnittstellen definiert:
Empfä nger/in –Zustelldienst[1] .Die 
B e n u t z e r führung und 
Kommunikation erfolgen über 
Webseiten [ 2 ], die Signatur ü ber die 
B ür g e r k a r t e .
Beh örde – Zustel ld ienst[ 3 ].
Zweistufige Schnittstelle zur 
Auswahl des Zustelldienstes und zur 
Ü bermittlung des Zustellstü cks. 

Zentrales Element - Identifikation

Personenbindung
automatisierte Identifikation 

Vertretung von natürlichen 
und juristischen Personen 

mit der Bürgerkarte  

ZUSTELLDIENST

Zustellung
AMT

Für die elektronische Zustellung sind 
folgende Schnittstellen definiert:
Empfänger/in –Zustelldienst[ 1 ]. Die 
Benutzerführung und 
Kommunikation erfolgen über 
Webseiten [ 2 ], die Signatur über die 
Bürgerkarte.
Beh örde –Zustelldienst [3] .
Zweistufige Schnittstelle zur 
Auswahl des Zustelldienstes und zur 
Übermittlung des Zustellstücks. 

Für die elektronische Zustellung sind 
folgende Schnittstellen definiert:
Empfänger/in –Zustelldienst[ 1 ]. Die 
Benutzerführung und 
Kommunikation erfolgen über 
Webseiten [ 2 ], die Signatur über die 
Bürgerkarte.
Beh örde –Zustelldienst [3] .
Zweistufige Schnittstelle zur 
Auswahl des Zustelldienstes und zur 
Übermittlung des Zustellstücks. 

Erledigung

1 4

Verständigung

2

3
Abholung/Unterschrift

Übertragung
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Elektronische Zahlung

• Finale Zahlung beschleunigt das Verfahren

• EPS2
• Kreditkarten
• Online Banking

• Elektronische Zustellung von 
Zahlungsaufforderungen

Elektronische Rechungslegung

• Die Zukunft
• Automatisiert verarbeitbare Bestellung
• Elektronische Rechnung
• Elektronischer Lieferschein
• Automatisierte Kontrolle

• Automatisierte Rechnung mit Signatur

• Standard XML (z.B. Austria Pro Modell)
• XMLdsig
• Bürgerkarte oder Massensignatur
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Strategie - Module

• Identifikation
• Sicherheit (Filesystem)
• Vertraulichkeit (Übertragung)
• Amtssignatur
• Zustellung
• Vereinfachte Bürgerkartenumgebung
• Wiederholungsidentität
• Elektronische Rechnungen
• Elektronische Vollmachten

Identifikation (wbPK)

• wbPK –Identifikation für die
Wirtschaft 

• Qualität des ZMR

• Keine Vorphase

• Potential für E-Commerce

•MOA wID
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Elektronische Signatur

• Analogie zur Amtssignatur 

• Verträge Polizzen

• Stärkung des Vertrauens

• Einfach aus WORD

23.09.2005

Duale Zustellung

• Elektronisch und Papier
• Für Behörde soll

transparent sein, 
was finales Zustellmedium ist

• Erstellung eines XML Schemas, das auf duale 
Zustellung erweitert
• z.B. Adressfeld, Kuvertformat

• Integration in MOA-ZS
• Beauftragung der Erweiterung aus 

dem EGIZ Budgetrahmen
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Vereinfachung Bürgerkartenauswahl und BKU

• Aus den Rückmeldungen an info@buergerkarte und 
Erfahrungen wird
Anwendbarkeit für die
BürgerInnen optimiert

• Look&Feel einheitlich
• Zusätzlich Erweiter-

ung des Informations-
angebots auf www.buergerkarte.at

• Einladung der Hersteller von BKUs
• Umsetzung Vereinfachungen in der Generallizenz aus EGIZ 

Budgetrahmen

Signaturkarte im Gerät A1- Signatur   

Optional visualisierter Hinweis (Ausfall/Änderung…..)

Hinweis Hotline im Einleitungstext und bei Info

Signaturkarte im Gerät A1- Signatur   

Optional visualisierter Hinweis (Ausfall/Änderung…..)

Hinweis Hotline im Einleitungstext und bei Info

23.09.2005

Wiederholungsidentitäten

• Ersatzstammzahlen für nicht-österreichische  
Bürgerkarten / Signaturkarten

• Web-Applikation für Stammzahlenregisterbehörde
• Integration des Verfahrens 

in E-Government Box
• Verfahren für die belgische, 

estnische und die
italienische eID

• Presseaktivität 
Komm. Reding
MUMOK
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Elektronische Rechnungen

• Erstellung eines XML-
Rechnungslegungsschemas

• Profile für eRechnung als
Word- oder Web-Bescheide

• Aufsetzen eines Musterprozesses
• Deliverable als E-Government Box

• Für signierte Zahlungsaufforderungen oder
Rechnungen der Verwaltung notwendig

• Potentielles Folgeprojekt (Phase 2):
• Integration SAP

 
 
 
 
 
Firma 
Ministerium 
Ministeriumsstrasse 10
1014 Wien
Österreich  
Hr. Max Ministerialrat
(Kundennummer: 12345678)  

SCS- Multiplex, Am Südring
2334 Vösendorf
Tel.: 02236 / 61199-0
Fax.: 02236 / 61199 -880
eMail: SATURNWienVoesendorf@SATURN.at
Sachbearbeiter Meier
Zentrale Verwaltung Wien  

 Rechnung 
  Rechnungsnummer:  993433000298 
  Rechnungsdatum:  2005-01-03 
  UID:  ATU51507409 
 
Wir erlauben uns wie folgt zu verrechnen.  

 
Menge Artikel# Beschreibung Einzelpreis Betrag 

100 I2345  xxxxx  10.20 1020.20
1000 V4567 xxxxxxx M10x50 0.10 100.00

 

23.09.2005

Elektronische Vollmachten

• Vollmachen für natürliche und juristische Personen 
entsprechend E-GovG

• Als Web-Applikation für die
Stammzahlenregisterbehörde

• Datenbank für Widerruf
• Integration des Verfahrens 

in E-Government Box
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Sicherheitsumgebung

• sEFS – Verschlüsseltes Filesystem
• Absicherung gegen unbefugtes Lesen
• Absicherung im Wartungsfall
• z.B. Medizinische Anwendungen
• Besonders effizient in Kombination mit virtuellen 

Maschinen

• CCE - Verschlüsselungscontainer
• standard SMIME
• sicheres Löschen
• kombinierbar mit ELAK, Webmail, ..

Sicherheit (sEFS)

• sEFS – Sicherheit durch 
Bürgerkarte

• Datenschutz

• Wirtschaftsspionage

• Gesundheitsdaten

• Wartungsfälle
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Sicherheit (CCE)

• CCE – Sicherheit durch 
Bürgerkarte

• Datenschutz

• Wirtschaftsspionage

• Kommunikation

23.09.2005

Vielen Dank!


